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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Croßheyogtum Kaden
ZstW Dienstag , den 5. Mai 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Jtart Friedrich - Straß « 9fr . 14 (Fcrusprech -
„ lich.' uß Nr . Sbl . SSS , SS3, SSt ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genoininen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet - 3 ^ 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner»
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Berzütnnz

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofzhcrzog

haben unterm 22 . April 1914 gnädigst geruht , den Eisen -
bakingeometer Karl Frey in Rastatt zum Revisionsgeo -
meter zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließnng
vom 29 . April 1914 gnädigst geruht , den Vorstand des
Stationsamts Karlsruhe . Betriebsinspektor Karl Sin -
grün, zum 2 . Beamten der Eisenbahnverwaltung, sowie
den 2 . Beamten der Eisenbahnverwaltung . Betriebst » -
spektor Alfred Stadelhofer , zum Vorstand eines Sta¬
tionsamts I zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
vom 1 . Mai 1914 wurde Betriebsinspektor Karl Singrün
der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu-
geteilt und dem Betriebsinspektor Alfred Stadelhofer
das Stationsamt Karlsruhe übertragen .

Nickt --AmtlLcl )er Teil .
Karlsruhe, 4 . Mai.

Die Kauprogramme
der größeren Marinen für 1914/13 .

* Die Zahl der Marinen , die jedes Jahr ein neues
Bauprogramm vorlegen , wird immer kleiner , während sich
die Zahl derjenigen vermehrt , die eine größere Anzahl
von Schiffen aller Art auf einmal fordern und sich dann
mit der Bauausführung einige Jahre hindurch beschär-
tigen , ohne daß neue erste Raten gefordert werden . Es
ist das eine sehr beachtenswerte Tatsache , die zu ganz
besonderen Schwierigkeiten führen müßte , wenn es sich
einmal darum handeln sollte , ein allgemeines Feier -
jähr nach den. Vorschlage Mr . Churchills einzuführen .
Japan hat mit diesem System den Anfang gemacht ; am
weitesten ausgedehnt ist es zurzeit in Rußland , das
schon seit 1912 mit der Ausführung seines sogenannten
«Kleinen Schiffbauprogramnis " (4 Schlachtkreuzer , 8
Kleine Kreuzer , 36 große Torpedoboote , 18 Unterseeboot :
und 27 Hilfsschiffe ) beschäftigt ist und voraussichtlich im
Jahre 1915 oder 1916 einen weiteren Abschnitt des
„Großen Schiffbauprogramms " in Angriff nehmen wird .
Auch Ästerreich-Ungarn ist zurzeit noch mit dem Ausbau
bereits früher begonnener Schiffe beschäftigt und wird
erst im nächsten Rechnungsjahre Neufordeningen , und
zwar von Linienschiffen als Ersatz für die veralteten
.Schiffe der „ Habsburg " -Klasse einbringen . In Italien
wird die Übersicht über die jährliche Bautätigkeit sehr
erschwert durch die seit Jahren übliche Vorwegnähme der
Neubauraten aus den folgenden Rechnungsjahren , doch
tritt jetzt insofern eine gewisse Regelmäßigkeit ein , als
die verfügbaren Geldmittel fiir den Bau von jährlich
einem großen Kampfschiff bemessen sind . Daß in Japan
infolge Nichtbewilligung des Budgets auch die Arbeiten
an den bereits begonnenen Neubauten ruhen und wenig¬
stens die Regierungswerften schon anfangen , ihre Arbei -
ter zu entlassen , zeigt nebenbei , welche Folgen ein Feier -
jähr im Schiffbau haben würde. Bei den übrigen gro-
ßen Marinen setzen sich die Schiffbauprogramme fiir
191 -1/15 wie folgt zusammen :

England : 4 Linienschiffe , 4 Kleine Kreuzer , 12 Tor -
Pedobootszerstörer und eine Anzahl von Untersee -
booten ;

Vereinigte Staaten von Amerika : 2 Linienschiffe , 6
Zerstörer , 8 Unterseeboote ;

Deutschland : 1 Linienschiff , 1 Großer Kreuzer , 2 Kleine
Kreuzer , 12 Torpedoboote und eine Anzahl Unter -

^ seeboote,'
Frankreich : 1 Linienschiff , 3 Kleine Kreuzer .
Von diesen haben Teutschland und Frankreich ein

Flottengesetz mit festem Bauplan , doch werden trotzdem
Mittel für Neubauten alljährlich durch den Etat be-

sonders gefordert und von der Volksvertretung geneh -
Das französische Programm weicht insofern von

«ein Bauplan des Flottengesetzes ab, als an Stelle von
öwei im Oktober zu beginnenden Linienschiffen nur eins ,

zivax 3U Anfang des Jahres , auf Stapel zu legen
Jst Das bedeutet aber keineswegs eine Verzögerung an
per Ausführung des Flottengesetzes, weil im Jahre 1913

schon vier statt der vorgeschriebenen zwei Linienschiffe
begonnen worden sind . Das 1914 -Linienschifs soll sehr
schnell fertiggestellt werden , um möglichst bald ein Ge -
schwader von acht gleichartigen Schiffen zu erhalten . Im
nächsten Jahre werden dann vier Schisse eines nerun
Typs begonnen werden .

Bei dem englischen Bauprogramm erscheint auffallend ,
daß die seit Jahren übliche Forderung von 20 Zerstörern
in diesem Jahre auf 12 heruntergegangen ist.

Kann der Panamakanal vollendet werden ?
* Noch in diesem Jahre wird der Panamakanal vollen -

det und dem Verkehre übergeben werden — so behaupten
die Amerikaner . Hinter diese Behauptung aber ist , so
schreibt die „Kreuzzeitung "

, ein dickes Fragezeichen zu
machen , ja man hat die größte Berechtigung zu der
Frage : kann der Panamakanal vollendet werden ? Aus
einem gehaltvollen Aufsätze der „ Internationalen Mo -
natsschrift für Wissenschaft, Kunst und Technik "

, der sich
zum Teil auf die amtlichen Berichte , zum Teil auf die
Arbeiten von Fachmännern , die an Ort und Stelle sind ,
stützt, geht tatsächlich hervor , daß die „Aussichten auf
ein glückliches und dauerndes Gelingen des großartigen
Werkes kaum je zuvor so unerfreulich , wie gegenwärtig
waren .

"

Außer den Erdbeben , deren Gefahr wahrscheinlich
übertrieben wird , sind es zwei Umstände , die die Vollen -
dung des Panamakanales außerordentlich erschweren : die
Erdrutsche und die W a s s e r v e r s i ck e r u n g in
dem Stausee . Über die Abrutschung der Böschungen des
Culebra - Einschnittes hat die Presse mehrfach berichtet ,
aber wie bedenklich diese Erscheinungen sind , erfährt
man wohl erst jetzt. Neuerdings ist rundweg erklärt wor -
den , ohne diese Böschungsabstürze hätte der Kanal schon
am l . Juni 1912 eröffnet werden können . Bei dem
Culebra - Einschnitt sind die Erdrutsche stärker , als bei
irgend einem andern Tiefbauunternehmen der Erde , es
handelt sich um förmliche Bergstürze , und seit 1905
sind 31 solche Erdstürze vorgekommen . Bisher hat man
sie vergeblich zu bekämpfen gesucht, und die Erdarbeiten ,
die durch sie veranlaßt werden , nehmen von Jahr zu
Jahr an Umfang zn : von 1905 bis 1909 betrugen die
Erdarbeiten , die durch Böschungsrutschnngen verursacht
wurden , 7,87 v . H . aller Erdarbeiten : 1909/10 betrug
der Prozentsatz 14,83 und 19911/12 war er auf 34,5 an -
geschwollen. Anfang 1913 gab es nach dem amtlichen
Handbnche der Kanalkommission insgesamt 18 von Glei -
tungen und Abstiirzen bedrohte Stellen im Kanalbette .
Stellenweise hat man die abgestürzten Massen im Kanal -
bau liegen gelassen , um sie später durch Bagger entfer -
nen zu lassen . Der Dampfer „Louise "

, der den Kanal
durchfahren hat , hat die provisorische Rinne benützt , die
durch Bagger geschaffen war . Man hofft zwar , daß die
Erdinassen trotz des ungeheuren Seitendrucks einmal
ins Gleichgewicht kommen , aber mit der Möglichkeit
neuer Abstürze ist noch auf Jahre hinaus zu rech-
nen . Die Hoffnung , daß die Füllung des Kanals mit
Wasser das Gegengewicht gegen die Erdrutsche bilden
werde , steht auf äußerst schwachen Füßen , denn ein Was -
sertiese von 13 Metern ist gegenüber einer Höhe von 156
Metern , um die die Böschungen die Kanalsohle über -
ragen , verschwindend klein , außerdem aber wird der Wel -
lenschlag , besonders wenn große Schiffe den Kanal durch -
fahren , die Ufer unterwaschen , so daß neue Einstürze
drohen .

Die andere der oben erwähnten Gefahren macht zwar
nicht die Vollendung des Panamakanals unsicher , aber
sie setzt den großen Hoffnungen , die die Amerikaner in
bezug aus den Riesenverkehr im Kanal hegen , einen ganz
gewaltigen Dämpfer auf . Nach den Voranschlägen sollte
der Spiegel des Stausees von Gatnn
dauernd 87 Fuß höher als der Meeres¬
spiegel liegen . Die letzten Monate des Jahres 1913
haben nun eine gewaltige Enttäuschung gebracht : bis
zum Anfange des Oktobers ist die Füllung des Sees
ungefähr programmäßig abgelaufen , aber nachdem der
Gamboadeich , die letzte Sperrmauer des Kanales , ge-
fallen war , sank der Seespiegel beträchtlich , was bei der
gewaltigen Oberfläche des Sees — 426 Quadratkilo¬
meter , wenn er ganz gefüllt ist — einen gewaltigen (zu -

1 dem ganz unerwarteten ) Wasserverlust bedeutet , der nur

zum Teil durch den Abfluß des Wassers in den Culebra -
Einschnitt erklärt werden kann , zumal noch gewaltige
Schuttmassen im Kanalbette lagen . Die Regengüsse des
Oktobers bewirken ein weiteres Steigen des Seespiegels ,
aber am 21 . Januar stand das Wasser im Stausee erst
einen Fuß höher als am 2 . Oktober und 14 Fuß tiefer
als am 21 . Dezember . Bis zur nächsten Regenzeit kann
die gewünschte Stauhöhe von 87 Fuß nicht erreicht wer -
den , denn bis zum Ende des Aprils herrscht Dürre . Der
Stausee wird durch den . Ehagres -Fluß gespeist , der wäh -
rend der Diirrezeit zu einem winzigen Fliißchen von
1 Meter Tiefe eintrocknet ; außerdem ist in der trockenen
Zeit die Verdunstung gewaltig groß . Man hofft , daß es
sich um Versickerung handelt , die nach genügender
Sättigung des Bodens und Bildung einer Schlamm -
schicht aufhören wird , allein es bleibt höchst beunruhigend ,
daß der Stausee von Weihnachten 1913 bis Ende Januar
1914 13mal soviel Wasser verloren hat , wie veranschlagt
war . Wie soll das werden , wenn erst täglich 40 oder
mehr Schiffe —• darauf rechnen die Amerikaner — durch¬
geschleust werden ? Theoretisch ist für die Durchschleusung
jedes Schiffes eine Wassermenge von 540000 Kubikmeter
nötig , aber selbst wenn man durch Sparschleusen die
Hälfte dieser Wassermenge zurückhält , muß der See
täglich 10 Millionen Kubikmeter Wasser hergeben , und
so würde er am Schlüsse der Dürrezeit vollkommen auf -
gebraucht sein, nach Ewalds Berechnungen würde der In -
halt des Stausees sogar zweimal aufgebraucht werden
müssen . Freilich wird der Riesenverkehr , wie er hierbei
angenommen ist, sich wohl kaum gleich entwickeln , in
jedem Falle aber könnten am Ende der Trockenzeit —
etwa im April — wegen der geringen Wässertiefe des
Kanals nur Schiffe mit geringerem Tiefgange den Ka -
nal benutzen , ja im Frühling ist er wahrscheinlich für die
großen Kriegs - und Handelsschiffe überhaupt nicht
durchgängig . Und wenn die hier angenommene Auf -
füllung des Stausees auf 87 Fuß nicht gelingt , liegen
die Verhältnisse noch viel ungünstiger !

Politische Übersicht.
Tie Zahl der Ausgebildeten unter den Waffen am SchlnO

des Jahres 1914 bei den verschiedenen Großmächten .
* Wenn man die Zahl der Rekruten von deni Bestanö

der aktiven Arnieen der Großmächte am Schlüsse dieses
Jahres abzieht , kommt nian zu einem lehrreichen Ergeb «
nis über die Zahl der Ausgebildeten .

In Deutschland werden am Schlüsse dieses Jah ^
res nach Abzug des Rekrutenjahrganges (einschließlich
der am 1 . Oktober eintretenden Freiwilligen und Ein »
jährig -Freiwilligen ) unter der Waffe sein : einschließlich
Offiziere und Unteroffiziere noch nicht 500 000 Mann .
In Ästerreich - Ungarn unter Berücksichtigung der -
selben Verhältnisse rund 300 000 Mann , in Italien rnniv
180 000 Mann , so daß die beiden niitteleuro -
p ä i s ch e n K a i s e r st a a t e n an ausgebildeten
Soldaten rund 1000000 Köpfe unter der
Fahne haben .

Zu gleicher Zeit wird Frankreich unter der Fahne
haben über 650 000 Köpfe . Rußland rund 950OM
Köpfe in Europa , unter Berücksichtigung derselben Ver -
Hältnisse , wie sie für Deutschland angeführt wurden , so
daß der Zwcibund an ausgebildeten Soldaten , Offizie -
reit und Unteroffizieren unter der Fahne haben wird
rund 1 600 000 Mann .

„Moloch Militarismus ".
* Ter „Moloch Militarismus " verschlingt alles ! Wie

unwahr die Behauptung ist , das mögen nachstehende Ztj >
fern beweisen .

Von den Gesamteinnahmen des preußischen Staa -<
tes wurden im Jahre 1740 86 vom Hundert für Heeres¬
zwecke ausgegeben . Im Jahre 1786 betrugen sie 75 vonij
Hundert , das gleiche im Jahre 1805. 1847 waren die
Ausgaben sür

^
Wehrzwecke in bezug auf die Gesamtein -

nahmen des Staates auf 40 vom Hundert gesunken und
1861 betrugen sie nur noch 31 vom Hundert . Im D e u t -
scheu Reiche wurden von den gesamten Staats - und
Rcichseinnahmcn im Jahre 1

~31 30 vom Hundert für
Wehrzwecke ausgegeben , 1905 waren es 20 vom Hundert
und ini Jahre 1912 sind es um 18 vom Hundert gewesen .
Das ist die Wahrheit über den alles verschlingenden
„Moloch Militarismus " .



Arbeitslosenunterstützung in München.
* Der Krftändige Ausschuß hat die ArbeitslosenUnter¬

stützung . folgendermaßen beschränkt und abgeändert : 1 .
Arbeitslose Familicnvätcr die in München beheimatet
sind werd . n bis auf weiteres »ach den bisherigen Bestim¬
mungen 'unterstützt. 2 . Bn den übrigen Arbeitslosen
fäll : die Geldunberftützung nach den « 16. Februar weg .
An, Stelle von Geld treten -Sachleistungen. Arbeitslose
Familienväter , die auswärts beheimatet sind , erhalten
bis auf - weiteres täglich 1 Liter Milch und eine oder
mehrere Anweisungen auf die Mittagskost in den städti -
schen Suppenanstalten . Die Anweisungen auf Milch
und Kost werden wie bisher bei den Zahlstellen für eine
Woche im voraus gegeben . Für die Anwartschast auf
diese Sachleistungen sind die allgemeinen Vorschriften
maßgebend. Die Arbeitslosen haben sich der täglichen Kon-
trolle zu unterwerfen . — Arbeitslose Ledige erhalten beim
Arbeitsamt täglich Anweisungen auf die Mittagskost in den
städt. Suppenanstalten . Bei ihnen genügt die Kontrolle
des Arbeitsamtes . Arbeitslose Ledige ^ die ihre Familie
dauernd unterstützen, können sich bei den Kontroll - und
Zahlstellen um die Anweisung von Milch bewerben . —
Der Magistrat hat auf den Vorschlag der Sozialeu Kom -
Mission 30 000 M . für die Entnahme von .Kies aus der
Isar und 15 000 M . für Hangsichernng an der Isar und
1300 M . für Verbesserung des Zuganges zum städtischen
Weiher in Einsiedel bewilligt um Arbeit für Arbeits -
los? zu schaffen : desgleichen 33 000 M . für die Herstellung
der Kistlerhofstraße in Thalkirchen.

* Verlängerung der deutsch - türkische » Handels- Tchiff-
fahrts- und Zollvertriigr . Am Samstag erfolgte auf der
Pforte zu Konstantinopel zlvischen dem deutschen
Botschafter Freiherrn von Wangenheim und dem
Großwesir ein Notenaustausch , durch den die Gel -
tung des am 25 . Juni abgelaufenen deutsch - tür -
kis che « Handels - undSchiffahrtsverlrags
vom 20 . August 1890 , sowie die Geltung der auf eine
3 prozentige Zollerhöhung bezüglichen Z n s a tz k o u •
vention vom 7. April 1907 vorbehaltlich der beider¬
seitigen parlamentarischen Genehmigung a n f ein
Jahr verlängert wird .

* Beschlüsse des Deutschen Weinbanverbandes . Unter
dem Vorsitz von Reichsrat Buhl -Deidesheim tagte am
Sonntag in Mainz die von Vertretern der Weinbauver-
bände verschiedener Bundesstaaten beschickte Gesamtaus -
schußsitzung des Deutschen Weinbanverbandes . Im Hin -
blick auf die bevorstehende Erneuerung der Handelsver¬
träge wurde ein Antrag angenommen, der sich für
die Unbedingte Notivendigkeit eines höheren Zollsatzes
für Wein und eine schärfere Kontrolle der Auslands -
weine ausspricht . Ferner wurde ein Antrag ange-
nsmmen , der zur Linderung des zweifellos vorhandenen
Notstandes im deutschen Weinbau gesetzliche Maßnah -
wen für möglich und nottvendig hält .

* Ausland .
Rom , 4 . Mai . Der Papst empfing heute den Erzluschof

voü München , Bettinger .
Madrid , 3 . Mai . Die Deputierten und Senatoren , ivelche

iveinbautreibende Bezirke vertreten , sind gestern zusammen -
getreten , um die durch die in Deutschland geplante
Zollerhöhung auf spanische Weine geschaffene
Lage zu prüfen .

St . Petersburg , 3 . Mai . Ein heute veröffentlichter Utas des
Kaisers ordnet die P r o beino b i l i fi e r un g zweier Be¬
zirke und die Einberufung der Reservisten in zwei anderen
Bezirken des Gouvernements Jekaterinoslaw an .

Konstantinopel , 3. Mai . Das von der Pforte den Botschaf -
tern überreichte Memorandum bezüglich der B e r f o I -
gungen der Muselmanen in Mazedonien wie¬
derholt die von der Pforte gegen die Verwaltung in Maze -
dornen erhobenen Beschwerden und stellt fest, daß die Lage
der Muselmanen immer unerträglicher werde . Die Zahl der
ausgewanderten Muselmanen betrage 163 000 . Das Memo¬
randum Ipeist auf die Angriffe , die gegen Personen , deren
Eigentum und Religion begangen werden , hin und erklärt , daß
alle bei det griechischen Regierung bisher unternommenen
Schritte wegen der Anwendung des Artikels 2 des Friedens -
Vertrages erfolglos geblieben seien . Das Memorandum schließt
mit den Worten , daß in ganz Griechisch -Mazedonien fiifht
eine Spur von Gesetz gegenüber den Muselmanen bestehe.

Durazzo , 4 . Mai . Telegramme aus Epirus melden , daß
dort völlige Anarchie herrsche . Zographos sei nicht Herr
der Lage ; die Aufständischen richtete » arge Verwüstungen an .
Die mohanunedanische Bevölkerung sei den übergriffen der
Banden vollkommen preisgegeben .

Dprazzo , 3 . Mai . D« s für heute angekündigte P r o t e st-
Meeting gegen die Bandengreuel in Epirus ist von
der Megierung verboten worden .

Washington , 3 . Mai . Sowohl Huerta wie Carranza
gaben die amtliche Zusicherung , daß die Ölquellen
bei Dampiro während der Kampfe geschont werden sollen .

Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 4 . Mai .

* * Der an die Zweite Kammer gelangte Gesetzent-
Wurf betreffend die Abänderung des Polizeistrafgesetz-
buches bringt Vorschriften für drei verschiedene Gebiete .
Durch einen dein Polizeistrafgesetzbuch neu eingefügten
§ 117 wird die Grundlage geschaffen für die Einrichtung
öffentlicher , unentgeltlicher Wohnungsnachweisstellen
mit Meldezwang. Durch bezirks- oder ortspolizeilichs
Vorschrift kann hiernach die Verpflichtung geschaffen wer -
den . Wohnräume , die zu vermieten oder nicht mehr zu
vermieten sind, anzumelden .

Die schon bisher im Polizeistrafgesetzbuch enthaltene
Vorschrift zum Schutz gegen Verunstaltung durch Re¬
klameschilder und dgl.

'
ktz 130) erfährt Änderungen inso-

fern , als dieser Schutz nicht mehr nur solchen Landschafts-
bildern zukommen soll, die landschaftlich hervorragend ?
Gegenden sind , ferner dadurch , daß neben den Land-
schaftsbildern die Ortsbilder und neben den Baudenk¬
mälern die Naturdenkmäler ausdrücklich erwähnt wer-
den , sowie durch die Befugnis in bezirks- oder ortspoli -
zeilichen Vorschriften eine Genehmigungspflicht für die
Aufstellung von Reklameschildern vorzusehen. Die bis-
her bestehende Möglichkeit, ohne bezirks- oder ortspoli -
zeiliche Vorschrift niit Polizeilichen Anordnungen vor-
zugehen, ist weggefallen, dagegen ist nach der neuen gas -
sttng des zweiten Absatzes des Paragraphen die Ver-
pflichtung, unter gewissen Voraussetzungen eine Reklame-
tafcl zu beseitigen, nicht mehr auf den Besitzer der Re-
klametafel beschrankt . Neben ihm kann der Eigentümer
des Grundstücks in Betracht kommen .

Neu ist die Bestimmung , daß bei der Ausführung des
Gesetzes auch die Handelskammern zu Wort kommen
sollen .

Durch den dritten Artikel des Gesetzes wird dem Poli -
zcistrafgesetzbnch ein neuer § 131 eingefügt , der die Mög-
lichkeit gibt , Ausgrabungen nach Altertümern von be-
sonderer Genehmigung abhängig zu machen , sowie die
Grundlage bietet für die Einführung der Anzeigepflicht
sür Gelegenheitsfunde » nd für die Verpflichtung, Fund -
statten während einer gewissen Frist unverändert zu
lassen.

Die Tuberkulosebekämpfung in Baden .
* Über die Tätigkeit der Tuberkuloseausschüsse des

Großherzogtunis Baden hat Professor Dr . Hugo S t a " ck-
Karlsrnhe , der Vorsitzende des Landes -Tnberkuloseans -
schusses , einen Jahresbericht erscheinen lassen , dem wir
folgende Angaben entnehmen : Die Entwicklung einer
Organisation zur Bekämpfung der Lungentuberkulose
fällt in die Jahrhundertwende . Erst gegen Ende der
90er Jahre setzte eine mächtige Bewegung zugunsten einer
planmäßigen Bekämpfung und Ausrottung der Krank-
heit ein . Das Signal für einen allgemeinen Angriff
ging aus von dem im Mai 1899 in Berlin tagenden Tu -
berkulosekongreß, den „das deutsche Zentralkomitee zur
Errichrung von Heilstätten süx Lungenkranke" veranstal -
tete. Angeregt durch diesen Kongreß faßte die Groß -
Herzogin Luise den Entschluß, diesen Kampf in
Baden mit aller Energie und allen verfügbaren Mitteln
aufzunehmen . Sie erkannte auch sofort, daß die Frau
dazu berufen sei , in diesem Kampf eine bedeutende Rolle
zu spielen , und so ergab es sich von selbst, daß dem B a -
dischen Frauenverein eine wesentliche Aufgabe in
diefeni Kampf zufiel . Geheinierat Battlehner wurde mit
der Organisation der Kampfmittel betraut , und noch im
Jähre 1899 konnte er der Großhyrzogin einen großzügi-
gen weitschauenden Plan unterbreiten , mit dessen Durch-
führung und weiterenr Ausbau der Landestuberkulose-
ausschuß beschäftigt ist . Das Wesen dieses Planes be-
stand in der Gründung von Ausschüssen (Für -
sorgestellen ) , denen die Aufgabe zufällt einesteils Lun -
genkranke in Fürsorge zu nehmen, andernteils diejenigen
— vorzüglich hygienischen — Maßnahmen zn treffen
und deren Durchführung zu überwachen , welche einer
Wirksamen Bekämpfung der Krankheit zweckdienlich er-
scheinen. Zunächst konstituierte sich in Karlsruhe ein
Ausschuß , der monatlich einmal seine Beratung hielt .
Mitglieder des Ausschusses waren Damen des Badischen
Frauenvereins , Mitglieder anderer charitativer Vereine,
Vertreter der Stadt , der Armenbehörde, der Vorstand der
Landesversicherungsanstalt , Stadt - und Armenärzte ; hin¬
zugezogen wurden ferner Bürgermeister der größeren
Städte , Bezirksärzte . Oberamtmänner des Landes . In
diesen Sitzungen , denen stets die hol)e Protektorin bei
Wohnte , wurden einmal allgemeine Organisationsfragen
besprochen , andererseits aber bereits Eiuzelsälle der Stadt
in Fürsorge genommen. Im Jahre 1913 wurde ein be-
fonderes Komitee gebildet, dem hauptsächlich die Landes-
organisation und die Erledigung auswärtiger Fragen
zu,r Aufgabe fiel . Diesem „Landestuberkulose -
ausschuß " gehörten einige Damen des Frauenvereins
und anderer Wohltätigkeitsvereine , die Fabrikinspek-
torin , der Direktor der Arbeitsnachweise des Landes , Ver-
treter des Ministeriums des Innern usw . an , den Vorsitz
führte Geheimerat Battlehner . Rasch folgte nun die
Gründung von Ausschüssen im Lande ; zunächst suchte
man in den Amtsstädten , deren es im ganzen Lande 53
gibt, Bezirksausschüsse zu organisieren , die als
Zentrale für die Gemeinden des Bezirks gelten sollten .
Bald aber schien es wünschenswert, auch in einzelnen
Gemeinden Fürsoxgestellen oder Ortsausschüsse
einzurichten, deren es nun bereits mehrere hundert gibt.
Diese setzen sich erfahrungsgemäß am besten zusammen
aus : Bürgermeister , Pfarrer Lehrer , Gemeinderäten,
Industriellen aus Frauen , die im Frauenverein tätig
sind , aus Krankenschwestern, Landkrankenpflegerinnen
usw . Von Wichtigkeit ist , daß stets ein Arzt dein Ans-
schüfe angehört .

Kommnnalpolitifches aus Mannheim .
M . Mannheim, 4 . Mai . Fräulein Anna Reiß , die

Schwester des verstorbenen Geheimerats Dr . Reiß , hat
dem Stadtrat mitgeteilt, daß sie bereit sei , an Mitt-
woch - und Samstagnachmittagen von 2 bis 7 Uhr die
Reiß - Insel für den allgemeinen Öffent¬
lichen Besuch freizugeben . Zum Schutze der

I Singvögel und des Wildes werden jedoch nur bestimmte
Wege dem Verkehr geöffnet ; das Mitbringen von Hun-
den , sowie das Befahren der Insel mit Wagen und Fahr -
rädern ist nicht gestattet . Trotz dieser Einschränkung
stehen den Fußgängern so viele Wege zur Verfügung ,
daß die Insel in ihrer ganzen Ausdehnung begangen
nnd in ihrer « chinheit voll gewürdigt werden kann. Der
Stadtrat hat dex hochgeschätzten Ehrenbürgerin für die-
fes liebenswürdige Entgegenkommen wärmftens gedankt
und wird einer Einladung von Fräulein Reiß folgend,in seiner Gesamtheit der Insel einen Besuch abstatten . —
In der Absicht, die Spielzeit 1914/15 durch Aufführung
von Wagners „P a r s i f a l" würdig einzuleiten^ hatte
der Intendant bei der Theaterkommission beantragt , die
Zustimmung von Stadtrat nnd Biirge.rausschuß zur Be-
reitstellnug von Mitteln zu beantragen . Der Stadtrat
war jedoch der Ansicht , daß gegenwärtig nicht der geeig -
nete Zeitpunkt sei , um an eine Aufführung des „Parsi -
fal" heranzutreten . — Auf Antrag des Hochbauamts
und im Benehmen mit der hiesigen Handwerkskammer
soll in der Abteilung „Raumkunst " der B ad i schen
Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1915
die Ausstattung des im Mittelbau des neuen Mannheimer
Krankenhauses vorgesehenen Versa m m -
l n n g s - nnd Betsaals ausgestellt werden. Diese
Arbeit erscheint zur Ausstell,mg besonders geeignet, weil
daran 10 verschiedene Gewerbzweige beteiligt feit? wer¬
den . Die Auswahl der Handwerker soll auf jedem Ge-
biet nach Vereinbarung mit der Handwerkskammer der -
gestalt geschehen, daß unter den Firmen engere Submis¬
sionen stattfinden , so daß das Gesamtergebnis der Ausfüh -
ruug Wohl als ein treues Abbild der Leistungsfähigkeit
des Mannheimer Handwerksstandes gelten kann. — Die
Stadtverwaltung Speyer hat den Stadtrat wiederholt
zum B e s u ch d e r S t a d t S p e y e r eingeladen . Die
Einladung wurde dankend angenommen . -— Im Januar
und März ds . Js . Wurde das im vorigen Sommer und
Herbst mit einem Kostenaufwand von 120 000 M . f ü r
Spielplatzzwecke aufgefüllte linkssei -
t i g e N e ck a r v o r l a u d durch Hochwasser stark be-
schädigt . Der noch nicht genügend befestigte Humusboden
wurde durch die außergewöhnlich rasche Strömung sowie
durch die Eisschiebungen- denn Zurückgehen des Hochwas¬
sers stellenweise ganz weggeschwemmt . Um die mit so
erheblichen Geldmitteln ausgeführte Arbeit ihrer Be-
stimmuug nutzbar zu machen , hat der Stadtrat beschlos -
sen , beim Bürgerausschuß für die Wiederherstellu .igs-
arbeiten einen Kredit von 18 000 M . anzufordern , der
durch Einstellung in den Voranschlag für 1915 gedeckt
werden soll.

£ Personal »,achrichte » aus de». Ober PrstdirektionSdrzirk
Karlsruhe . Angenommen zum Postgehilfen : Karl Popp in
Mannheim ; zu Postagcnten : Wilhelm Knörzer in Leuters¬
hausen , Joseph Scheine ;' in Oberhausen (Amt Bruchsal ) .
Etatsmäßig angestellt die Postassistenten : Wilhelm Bernauer
in Appenweier , Emil Hug , Friedrich Schüly , Gustav Teufel ,
Johann Weber , Joseph Wohlfarth in Mannheim ; die Tele -
graphenaffistenten : Georg Heilmann , Karl Roe , Heinrich Schä -
fer in Mannheim , August Wieher in in Karlsruhe ;
die Postgehilsin Sophie Giesel in Karlsruhe ; die Telegra -
phengehilfinnen : Lina Bougiue , Elise Feuling , Auguste Loes ,
Mathilde Louis , Elisabeth Pfister in Ma > nbeim , Luise Karg .
Emma Merk in Heidelberg . Versetzt die Postassistenten : Wil -
Helm Betzwieser von Karlsruhe nach Oberhausen (A. Bruch -
fal ) , Karl Hintermaher von Karlsruhe nach Pforzheim , Wil -
heim Kraft von Mannheim nach Wittighausen , Artur Weuz
von Karlsruhe nach Sand (21. Bühl ) ; der Telegraphenassistent :
Hermann Kübler von Pforzheim nach Zwingenberg . Frei -
willig ausgeschieden der Postagent : Adam Schmitt in Leu¬
tershausen ; die Postagentin : Magdalena Blattner in Ober -
hausen (A. Bruchsal ) .

oc . Renchen , 3 . Mai . Der Bürgerausschuß hat mit
41 gegen 21 Stimmen die Erstellung einer Wasserlei -
t u n g beschlossen. Die Kosten sind auf 150 000 M . veranschlagt .

oc . Kehl , 3 . Mai . Der G e m e i n d e r a t hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, in Anerkennung und Würdigung
der großen Verdienste , welche sich der frühere Bürgermeister
und jetzige Oberbürgermeister von Konstanz , Hermann Dict -
rich , um die Stadt Kehl erworben hat , eine Straße „H er -
mann - Dietrich - Straße "

zu benennen . — Der nenge -
wählte Bürgermeister Dr . Weiß irnrd am 5 . Mai sein Amt
hier antreten .

Aus der Wesiöenz .

Mitteilungen aus der Stadtratssibung vom 30. April
1914 .

Empfang des Kaifers und der Kaiserin . Nach Mitteiluu -
gen des Großherzoglichen Geheimen Kabinetts werden Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin auf der Rückreise von
Korfu Donnerstag , den 7 . Mai ds . Js . , nachmittags 4 Uhr
30 Minuten zum Besuche der Großherzoglichen Herrschaften
in unserer Stadt eintreffen und Freitag , den 8. Mai spät
abends wieder abreisen . Der Stadtrat beschließt , auf die An -
kunftszeit die städtischen Gebäude , die Einzugsstraßen (Straße
am Stadtgarten , Ettlinger Straße und Karl -Friedrich -Stratze )
und den Marktplatz zu beflaggen und auch die Einwohner -
schaft um Beflaggung der Häuser zu ersuchen . Die Vereine
und Schulen der Stadt werden eingeladen , zu Ehren Ihrer
Majestäten in den Einzugsstraßeu Spalier zu bilden .

Vermehrung des Wagenparks der städtischen Straßenbahn .
Das Straßenbahnamt beantragt die Anschaffung weiterer 25
Motorwagen und weiterer 20 Anhängelvagen mit einem Ge -
samtaufwand von 572 500 M . Begründet wird der Antrag
damit , daß der jetzige Wagenpark (87 Motorwagen und 52
Anhärigewageu ) nach der geplanten Erweiterung des Stra -
ßenbahnnetzes nicht mehr ausreiche , und daß für die Bewälti¬
gung des im nächsten Jahre anläßlich der Jubiläumsfestlich -
reiten zu erwartenden starken Verkehrs eine genügende An -
zahl von Reservewagen zur Verfügung stehen müsse . Der
Stadtrat beschließt , einen Kredit in der angegebenen
Höhe beim Bürgerausschuß anzufordern .



H. Hkvßhtrzostliches Hoschc,n <r. Das Interesse qn
^«r Msmyl .igxii . geschlossen̂ ,Mivg " -ÄuMl ?xyng wird
zuim

'M WK ..KM Gastspiele Heilu -ich- Hp . » { e l :ä ; .iwjiu
obc^ öui&^^ rch i>te Neubesetzung der Royen der Briiun -
hilde Wd .her Sieglinde durch die Dame « .Palm - C or -
d e .Ha u er - K o tt l a,r . gefesselt. Herr H e ii ye I
ernxyerte . M der „Walküre " den KefM . den

lein MtHHllftreHn ^ M SMfriÄ ^ hiiijerlcisMtstj ^
SeV . HieHnmnd gehört zu jenen seltenÄi HffMbaruilMi
^>er dramatischem Gesangskunst, die um dort ^ »stmidekoni --
TiTCn .. wo « atmiiche Begabung und errungeue ^ ertigkei .-.

ten , intuitives mustkalische -z EülHfuchen und unerniüd-
liche. -kritische Selbstzucht zusammenwirken. . .Tie glückliche
Verewigung , gesanglicher und darstellerischer Vorzüge
macht jede Phase in der Gesamtleistung deH. Singers, ,
bcr sich trotz . seinen glänzenden Gaben von keinem seiner
Konkurrenten an künstlerischem Ernst . übertreffen läßt ,
zum unvergeßlichen Erlebnis . - .- In unserer - künftigen
Hochdramatischen , Frau Sophie P a I m - C o r d e s , hat
ûnsere . Bühne eine Brünnhildendarstellerin von ausge -
zeichneten Fähigkeiten gewonneil. Nach ihrem wieder-
holte» Austreten als Isolde und Elektro konnte es keinem
Zweifel ujitcrliegen , daß, sie auch der Partie der Walküre
in jeder Hinsicht gewachsey seist, .würde . Ihre gestrige
Leistung bestätigte die Richtigkeit diese.r Annahme ! ihr
Gesang klang kräftig, klar uyd ausdrucksvoll, ihr Spiel
war sympathisch und - von deaviatischem Leben erfüllt .
Nicht ?mn^ r freudig mußte man die Übertragung der
Partie de.r Sieglinde au Frau L auer - Ko t t lar be -
grüßen, deren stimmliche Vorzüge hierbei weit mehr zur
Geltung ksmmell als in hochdramatischen Partien . Auch
nach, der darstellerischen Seite hin bedeutet die Unibe-
setzung einen Gewinn : es war ein Genuß , den Adel der
Geberde , die echte Weiblichkeit dieser bei alledem des dra¬
matischen Lebens nicht ermangelnden Sieglinde festzu -
stellen. Im iibrigen gestaltete sich die von Herrn C o r -
tolezis geleitete Aufführung bis auf einige wenige
Stellen straffer , einheitlicher nnd temperamentvoller als
wir es in der letzten Zeit gewohnt waren .

* Tchtfsrlfricr . Der stille Kunstschulplatz , an dem das
Sche.sfeldenknial versteckt in leuchtendem Grün wie in
einem Haine steht , war am Sonntag Morgen das Ziel
vieler- . Scheffelf,reunde . die der vom Mäirnergesangver -
ein . .Concordia" veranstalteten .Schessel -Gedächtnisfeier
beizuwohnen wiinschten . Der herrliche Maimsrgen , die
vlni, >5.ttnen Bäume ringsum gaben der Veranstaltung
einen stimnmngsvolleu Nahmen . Die Stadtverwaltung
hatte eine Abordnung mit Bürgermeister Dr . Pau l an
der Kpitze abgesandt. Weiter waren die Vertreter der
hiesigen Burschenschaften in Wichs vertreten . Feierlich
klang zur Eröffnung der Mämierchor „Weihelied" von
Mozart . Tie weiter vorgetragenen Lieder sind Verto-
nungen von Sch ? ffe?schen Gedichten: von ilmen fanden
besonders „Abendseier" lkoinp . v . Ateittwfer » und „Hein-
rich von Osterdingen "

( t'oulp. v . Heim) eine wirknngs -
volle., klängschöne Wiedergabe. Herr Chefredakteur H e r-
zog gedachte in - fein empfundener Rede mit würdigen
Worten des Dichters und seiner Eigenart . So nahm die
erste Gedächtnisfeier 'der Concordia einen schönen Ver¬
lauf.

praktische Hiscbtspftege .
R . V . Vormund und Mündel . Während eines Arbei-

teranWandes,versncht ^ ein Vormund durch ehrverletzende
Äußerungen seine Mündel zu bestimmen, sich an dem
Ausstände zn beteilige» . Das Gericht erblickte hierin ein
Vergehet gegen den § 153 der Gewerbeordnung . Hier
ist vorgeschrieben,

'
daß derjenige bestraft wird , der an-

dcre durch Anwendung körperlichen Zwanges , durch
Trohnngen , durch Ehrverletzuug oder durch Verrusser -
klärung bestimmt oder zn bestimmen versucht , an Verab-
redungen behufs Erlangung günstiger Lohn- oder Ar-
beitsbedingungen , insbesondere mittels Einstellens der
Arbeit oder Entlassens der Arbeiter , teilzunehmen oder
ihnen Folge zn geben , oder andere durch gleiche Mittel
hindert oder zu hindern versucht , von solchen Verabre-
düngen zurückzutreten. Die Begründung des . Urteils
lautet etwa folgendermaßen : Ter Vormund darf auf
die Erziehung seiner Mündel nicht so einwirken , daß
er dadurch gegen ein gesetzliches Verbot verstößt. Er
hatte das Recht , den Mündel zu ermächtigen , in Dienst
oder Arbeit zu treten . Tiefe Ermächtigung konnte er
allerdings zurücknehmen oder einschränken. Wollte er
sie zurücknehmen , so stand es ihm frei , den Vertrag zwi-
schen seinem Mündel uud dessen Arbeitgeber ordnnngs -
mäßig zn kündigen . Er dürfte aber nicht in einer gegen
den 8 1V der,Gewerbeordnung verstoßenden Weise auf
den Mündel einwirken , sich an dem Ausstand zu beteili-
gen . Darin lag ein Mißbrauch seines Rechts, er hau-
delte nicht in Erfüllung seiner Fürsorgepflicht als Vor-
wund , sondern zu . agitatorischen Zwecken .

KeueKe « nö etcgvattrme .

f Mfiifafagc ans
'iterfii .

Korsu, -I . Mai . Der Kixis e r . verweilte Heute ^ vor - .
Mittag sin Mscmi, . Die Ähre i s e der Majestöten er-
folgt nach Ve.zahschvdnUiZ, von, dxr Königin der Helenen .
«M »KohWzoyWy'.» nx'ichtt' „ Breslau " .
„ GöhM "

Vuntz. . ., ? lk.ip<ier" nach Portyfiyo . und Genua
: . J* u . V- . , . . •*

Berlin , i , Mai . . jgjt der B » d ^ e t .t o°̂ m >» i s s i o. ti. deK
'

Reichstägeö erklärte eni V r r t r e
' t ' e r d es Krieg s m i n i -

st e r i u m s , daß sich die Berich t e s o z i a k d e m o k r a t i -
scher Blätter , die Einzelfälle von angeblicher Überan -

-strengung von Mannschaften veröffentlichten , als vollkom¬
men unbegründet herausgestellt hätten . Die Angaben
der Männfchvsten selbst , deren Frische nnd gute

'
Leistungen

volle Anerknniung ' verdienten, - Hätten die Haltlosigkeit der
Vorwürfe erwiesen . -Der - K r i-e g s m i n i st e r Hestätigte - auf
Grnnd persönlicher Eindrücke die Vortrefflichkeit der Leistml -
gen , die die R e s e r v i st e n bei den anstrengenden Ubnngen
gezeigt hätten . Er begrüßte mit '

lebhaftem Dank die fort -
schrittliche Anregung zu einer Verbesserung ' der Borbil -
dnng der Reserveoffiziere . Im nächsten Jahre
werde er dem Reichstag über die auf diesem Gebiet in die -
fein Aahre gemachten Erfahrungen berichten . Kas .System des
EinjaHrig - FreiwilligendieNsies solle erhalten bleiben . — Ein
s o z i a ld enro 'kr a t i s ch er Rede -r gab zu, daß dsr ' sozial-
demokratischen Presse in Thüringen in bezng auf . die Übungen ^

.F a l s ch m e l .d u n g.e n. unterl <urfen seien .-
Auf eine Anfrage des Zentrum erwiderte K r i e .g ß

m i Ii » st e r fernerhin , daß der U n t e r o f f i z i e r e r s a tz bei
den Fußtruppen der Reich § I onlc zum

'
grüßten Teil aus

Nnteroffiziersschulen , nicht aus der Trup " e , stamme . Bei den
berittenen Truppen sei der Zugang der Kapitulanten aus der
Truppe , stärker . Ein Zentrumsredner schlug vor , in
Elsaß - Lothringen eine Ilnteroffizierschule zu errichten , um
dort Leute zum Unteroffiziersstand heranziehen zn können .
Der K r i e g s m i n i st e r erwiderte , daß in Neu -Breisach bis
vor kurzem eine U n t er o f fi z i er sch u l e bestand , die
aber nach Sigmaringen verlegt worden sei , n>eil sie zn wenig
Ersah gehabt habe . Auch die Heeresverwaltung wünsche eine
Zunahme der Kapitulanten aus dein Reichslande . Sic »verde
versuchen , in dieser Hinsicht der Anregung des Zentrum Folge
zu leisten . Auf eine sozialdemokratische Anfrage er -
widerte der Minister : Es sei nicht beabsichtigt , in der Ver ? .
teilung des reichsländischen Ersahes auf die Truppen eine
Änderung eintreten zu lassen .

Wien, 4 . Mai . Der heutige Bericht über das , Be «
finden d e s K a i f crs besagt : Die Nachtruhe war
in der zweiten Hälfte wieder gestört . D .16 Allgemein-
befinden ist aber trotzdem befriedigend.

^ evfc ^ ieOenecf .
Luftschiffahrt.

Kol«, 4 . Mai . Das Luftschiff „ Ersatz Z . I .
"

, das heute
früh 2 Uhr 30 Min . die Halle in Baden -Qos verlassen hatte ,
wurde um 8 llhr früh glatt in der hiesigen . Halle geborgeii .

Stand Banfe

am 30 . April 1914 .
Aktiva .

MetallSestand . . . .
Reichskassenscheine . .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen
Effekten . . . . . .
Sonstige Aktida . . .

Passiva .
Grundkapital . . . . . . . .
Reservefonds
Umlaufende Noten
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

keiten
?>n eine Kündigungsfrist gebundene
^ Verbindlichkeiten . . . . . .
Sonstige Passiva . . . . . . .

5 849 858 M . 88 Pf .
10 585 „ — .

1315 940 .. — ..
17 0Ö1025 ,. 99 „
13 152 560 .. —

5.S9 923 . 96 ..
3L43 891 29 ..

41 603 787 M . 12 Pf ,

Pf .9000000 M .
2 250 OOÖ „

15
*
078 400 „

14 750 674 .. 70

524 712 42

41 603 787 M . 12 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl -

baren Wechseln 704 878 M . 65 Pf .
Der Vorstand der Vadischen Bank .

Grohherzogl
'
iches KoftHeater .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Dienstag den 5. Mai . Abt . C . 57 . Ab . -Vorst . „Der Ring

des Nibelungen ". Zweiter Tag : „Siegfried " , in 3 Akten von
Richard Wagner . Siegfried : Heinrich Henfel . — Brünnhilde :
Sophie Palm -Cordes . Anfang 6 llhr , Ende nach 'All llhr .
(6 M .) ■ - ■

JamiAennacHrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Alfred Ziegler , Straßenmeister .

— V. : Georg Nauß , Kutscher . — V . : Wilhelm Gras , Wagen¬
führer . — V . Ludwig Mayer , Kaufmann . — Ein Mädchen : V .
Franz Merz , Chauffeur .

Eheaufgebote . Oskar Meisel von Rorsckach, Ingenieur hier ,
mit Elise Stumpf von Bruchsal . — Otto Volz von Bietigheim ,
Taglöhner hier , mit Maria Trömer von Schtverin . — Herm .

Kopf von Kürzell, " Kutscher hier , .mit Fried « ' S -c-^värzel von
Kürzell . — Karl Panter von Butschbach , Pahnarbeiter hier ,
nii ? Mina Bühler von Diersviirg . — Karl Treümer von Hei «
Kelberg , Eifenbahnassistent in ' Heidelberg ? mit Elisabeth

' -. von . .hier . — Karl - Lichtenberg von Kassel , Hcnrdlungsg '̂hilH '
hier . Mit Emilie . Becker von hier . — Konrad .Wild von

7^ h^ eu,cr hier , mst . UniW öwt -chicär. — .Zo ^ ph Reis
Baden, . Schreiizeru : eisier hier , mit Elisaheth Feil « on ÄSeUer»'-ch MSx ' Göhfrfch von hier .

'
Mechaniker hier , mit Midä TrUsch -

ler . -von . - hier . --
'-- -Dr . -'Felix .

' R -oos - vo« ülm , . Rechtsanwalt in
Mnttgah -t) mit .-Erna Kuchs von hier . -- Antoi Bub von Wte ^
seutal .. städt . GepMter in Pforzheim , init Mai Steinun -nn -
von hier . — Heinrich Zeil von ManuhUni , > cmfmNm hier, . ,
mit >>lära Wrhkvps - von hier . — Gustav Golm von Jessens
Kaufmann hier, - mit Hedwig Betsch von hier . — Ainandus

..Goetzel von Ludwigshafen, . Maler Und Lehrer in -. Pforzheim ,
mit , Irma Nenman von -Freiburg . Karl Wischert von Kö¬
nigsberg , Prediger Hiermit Eleonore Henzold von Jena .- -
Friedrich Rqser von Gündelhardt , Bahnärbeiter hier , -mit
Christine Leis von '

Lobenfelö . ' " 7 : r '

Ehefchließuugrn . Ludwig Weig v^n Eppingen/
'BahnarLei - .

ter Fifirt", mit - EMma Tieifenbächir von Eppingen . Edtmrd
.Frank von -hirr7 -Schtoffer -.-hier ? -mit Wilhelnnne - Erb 'i von -hier .

'

—. Hermann Zchaier von hier , Bäckermeister hier , mit Maria ..
-Engefer von Seppenhosen . . Jgnaz . Hammer von Bietig - .
heim , Bierbrauer hier , mit Pauline Lutz von Wangen .

' -
' Helm Reifer von Jeutern , Schlosser hier , mit Emma Rastät «
ter von Bulach . ^ ---Kart - Sieber von Eppelheim, . Oberpostschaff -
ner hier , mit Emilie Braun t >on hier . Heinrich Hrank von

.. Lybenstadt , Bierbrauer hier,Mr Buchara Mayer pvn Bützler - --
geil . — Eugen Heuser , von . hier , EWriter . Wer ^. mit Affiia -
Mz '

rsch von .hier . — JäkH Mcinzer von hier , Buchdrucker hier » ."mit Frida Reeb MiUve ' von Der .
'
^

'Amvn Liiihärd lzon Bälg ,
Päcker hier , mit Anna Buy von -Bulach .

Todesfälle . Margarete KclKmamr .
' Witwe . —"

Josephine
Scheerer , Kleidermacherin , ledig . — Wilhelmine Grotzkopf ,
Ehefrau . — Rosa Auguste Konrad , ledig . — Hildegard , B . :
Friedrich Katz, Kaufmann . Maria Eva Abends Ehefrau : —
Joseph Dreher , Landwirt , ledig . —- Frieda .Atzmus , Hanptleh -
rerin a . D ., ledig . — Gottfried Nagel , Galeriediener , Ehe -
mann . \

Wetterbericht des ZentraltmrciniZ sür Meteorologie u . Hnvl ^
vom 4 . Mai 1Ä14.

Das Hochdruckgebiet, das gestern noch das ganze Festland
bedeckte, hat sich auf den Offen verlegt und die nordwestliche
Depression , die tiefer geworden , ist, hat ihren Wirkungskreis .
binnenwärts ausgebreitet , so das; im westlichen Deutschland

.die Bewölkung zugenomine
'n hat und daß stellenweise Regen

gefallen ist. Die Temperaturen sind seit gestern gestiegen .
' Die Herrschast der Depression wird voraus ^ ernhalten ;
es ist deshalb meist trübes und ziemlich mildes Wetter mit .
zeitweise « Regenfällen zü ertborten .

Wktlcrnachriihtrn aus dein Tttden
. , vom 4 . Mai , früh . ,

Lugano bedeckt 11 Grah , Biarrjtz heiter 16 Grad , Trzest
wolkenlos 13 Grad , Florenz wolkenlos 14 Grad , Rom wölken - >
'kos l ? G rad . ' ' - ' a '

l
s;

Wittermigsbcobachtungcn de.r Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

2. Nacht - 9" U .
3 . Mrgs . 7" U.
3 . Mittags 2 " U.
3 . Nacht - g ' ° U .
4 . MrgS . 7 " U .
4 . MittagZ2 » U.

Bgrom/

758 .9
758. 1
755 .6
754 .8
755 .3
754 .1

6.0
5 .8

16 .8
10.8
13 .0
18 .8 .

SIb'oi.

4 :5
,4 -3 :
6.7
8 .4

10.0
9 . 1

f
F ftcitr öt . Wind

05
63
47
89
90
57

R ? ! O
NO

SW
WNW

Ht« »»

wolkenlos

heiter

bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 2 . Mai : 12 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .6. - -

Niederschlagsmenge , gemessen am 3 . Mai , 7 " früh : 00 nmi .
Höchste Temperatur am 3 . Mai : 19.8 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 8 .4. '

Niederschlagsmenge , geMesseA am 4 . Mai ; 7 " früh : OiS - mm .
Wallrrltand des ! >Heins am 3 . Mai . früh : Scknster »

insel S -.55 . w . gestiegen 15 <M ; Kehl 326 w, gestiegen 14 cm ;
Maxau 4.77 w , -gestiegen 12 cm ; Mannhet m . 4^ )2 m , ge¬
stiegen 9 cm .

Wasserstand de » Rhein « am 4. Mai , früh : Schuster »
insel 2 .40 m , gefallen 15 cm ; Kehl 320 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 4.85 m , gestiegen 8 cm ; Mannheim 4 .14 m , ge-
stiegen 12 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur E . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunschc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

tt nur direkt ! schwarz ,
weiß und farbig von
Mark 1 . 15 an per Meter ,
für Blusen und Roben -

Franko u . schon verzollt ins Haus geliefert ,
auswahl uingehend .
G . Henneberg , Host . j . m . der deutschen Kaiserin , 2ürioh .

Reiche Muster -
F .509

Eine Sehenswürdigkeit sind die Ausstellungsräume des
Kunstgewerbehauses C . F. Otto Müller,

Kaiserstraße 138 und 144

Unübertroffene Auswahl auf allen Gebieten des Kunst¬

gewerbes sowie in Glas - , Porzellan -Servicen .
Beleuchtungskörper . f .896 Eigene Werkstätten .
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üerre
Für die Ferien

= Grand Hotel =
Chateau Bellevue

Haus I . Ranges . Vorzügliche Küche . Massige Preise während
Juni, Juli. August. Wunderbarer Ferienaufenthalt. Zahlreiche
Ausflüge. Fischerei. Man verlange Prospekt. R. Voruz , Dir.

WMM -WWst et .fütp s .lll .6 .6.

Fahrplan
vom 1 . Mai 1914 bis 1 . Oktober 1914 .

St . Margen ab 620 12 m x 5OOA 615?
Himmelreich an 700 5 40 6H
Himmelreich ab 8°° 1«! X 715A 715?
St . Marge «» an 855 2 ^5 81° 812

2o

X Vom 1 . Juni bis,10 . September .
A Vom 1 . Mm bis 30 . Juni , sowie vom 13. September

bis 1 . Oktober .
? An Sonn - und Feiertagen , sowie werktags vom 1 .

Juli bis 15 . September .
Einfache Fahrt Mark 1 .80 , Rückfahrkarte Mark 3 .— ; ein

; gültig . © .486

MW WmerlilhNWS - M
Karlsruhe i . B .

Gemäß 8 28 der Statuten werden die Herren Aktionäre un -
serer Gesellschaft hierdurch zu der

Mittwoch, den 27 . Mai 1914 , nachmittags 4 Uhr,
im Sitzungssaale unseres Bankgebäudes , K a r l st r a ß e 84
in Karlsruhe , stattfindenden

ordentlichen Generalversamnilnng
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlegung der Bilanz , der Gewinn - und Verlust -Rech-

nung , sowie des Geschäftsberichts des Vorstandes und
des Aufsichtsrates .

2 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz ,
über die Gewinnverteilung und über die dem Vorstände
und dem Aufsichtsrate zu erteilende Entlastung .

3 . Aufsichtsratswahlen . @ .575
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind nur die -

jenigen Aktionäre berechtigt , welche im Besitz einer von der
Gesellschaft ausgestellten Eintrittskarte sind . Die Eintritts -
karte wird solchen Aktionären zugestellt , welche im Aktienbuch
eingetragen sind und welche ihre Teilnahme an der General -
Versammlung unter Angabe der Nummern der Aktien der Ge -
sellschast schriftlich angezeigt haben . Diese Anzeige muß
spätestens am dritten Werktage vor der Generalversammlung
— 23 . Mai d ." — im Besitze der Gesellschaft ' sein (8 29 der
Statuten ) .

Karlsruhe , den 4. Mai 1914.
Der Aufsichtsrat:
F . tz o m b u r g e r .

MllmWIWst oormals 6. loninga
Karlsruhe i. B .

4% iflß Anleihe von 1 . 750000. - nom Zahre 1896 betreffend.
Bei der heute vor dem Großh . Notar Viktor Martin dahier

gmäß § 5 der Anleihebedingungen stattgehabten dreizehnten
planmäßigen Ziehung unserer 4prozentigen Partial -Obliga -
tionen wurden folgende Nummern zur Rückzahlung am 1.
August 1914 gezogen : @ .576

Lit . A : Nr . 77 , 87 , 179 , 227 , 247 , 282, 284 , 375 , 8 Stück
ä M . 1000 .— — M . 8000 .—

Lit . B . Nr . 54, 160, 193, 201 , 222 , 281 , 410 , 469, 8 Stück
ä M . 500 .— — M . 4000 .—

Die Verzinsung derselben hört vom 1 . August 1914 ab auf .
Die Einlösung findet statt bei unserer Kasse oder bei den

hiesigen Bankhäusern Veit L. Homburger , Rheinische Credit -
bank Filiale Karlsruhe und Straus & GU

Bei der Einlösung sind die nicht verfallenen Zinsscheine mit -
zuliefern ; für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende
Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1914.
Der Porstand .

kMMs -ZMMKslWlW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 5115 : 7a mit

Gebäuden , Kärcherstraße 57,
Eigentümerin : Josephine geb . Seegmüller , Ehefrau des

Blechnermeisters August Goldschmidt in Karlsruhe .
Schätzung : 73 000 M .
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 17. Juni 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 25 . April 1914 . R,894 .2 . 1

Großh . Notariat VIII als Bollftreckungsgericht.

UUWlls -BmWeriteWlm .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. - Nr . 2750 : 3 a

42 qm mit Gebäuden Luisenstraße 45,
Eigentümer : Kaufmann Christian Wieder in Karlsruhe .
Schätzung : 44 000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 23 . Juni 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . April 1914 . R .895 .2.1

Großh . Notariat VIII als Pollstreckungsgericht.

Großh . Domänenamt Meersburg am Bodensee
empfiehlt seine selbstgezogenen Weiß - und Rotweine (auch Edelweine) aus beu
besten Lageu der Gemarkungen Meersburg intb Haguau. Proben und Leihfässer
e = = stehen zur Verfüauna . Mau verlauae die neue reichhaltige Preisliste . ^

D iese Mf oche

Ausgestellt
in unseren
Schaufenstern
Kai serstraße

Extra - Preise
für

Wasch - Stoffe
Seiden - Stoffe
Kleider - Stoffe

Einzelne
Beispiele

Ppotte ca " cm breit , elegante Mode -

Meter
färben , uni und schwarz -weiß gestr . 0.95

r » nHö ca . 120 cm breit , gute waschbare 1 Qf*rlUUC Qualitäten Meter 2 .25 Lull
Waenh - Pronnn sMe Qualitäten , groß ,
fiaooü Ul CpUll Farbensortiment

Meter 65

Prpnnn bedruckt, sehr geschmackvolle,Ul C | | UII moderne Blumenmuster
Meter 1 .20 , 0 .75 0.70

Messaline-Austria S 50 cm breit
VÖh:

Reine Seide „Record" fIießendes
fester Kante , außergewöhnl . billig Meter

reine Seide mit J JJj

für elegante Straßenkleider
Gewebe , () Qf»

Meter

ÜS5EhW .
lillllilRnlilNIdiliNlllllllliiliili' 'äilllKNOPF

Karlsruhe in Baden .

Diese Woche !
EroBe Bad . Rote Kreuz-

- Lotterie.
Ziehung garantiert 9 . Mai

ZZRMfniue isd I Frille kir G«M
37000 m .

Mögi . Hauptgewinn bar :
15000 M .

3327 Geldgewinne bai :
22000 M .

11Lose nur 10 Kk.,
Porto u.Liste 3CPfg.

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

ISlirierSÄiin
Filiale Kehl a. Rh., Hauptstraße, 47

Carl Götz , Karlsruhe,
Hebelstr. 11/15 .

iMäuse- Ratinl
pro Flasche Mk . 1 .50

RAH Ni
gegen Ratten Mk . 2 .50

Amtlich kontrolliert ,
für Haustiere unschädlich

AdolfFritz , Mannheim
Gontardstrasse 29 .

MMliARchtspsiege .
a . Streitisie Gerichtsbarkeit

© .2 .2 .1 Karlsruhe . Der
Taglöhner Leopold Heinrich
Walther , früher in Grötzin-
gen , jetzt in Durlach , Pro -
zeßbevollmächtigter : Rechtsan -
walt Or E . Weill in Durlach ,
klagt gegen seine Ehefrau
Wilhelmine gen . Sofie geb .
Wittmeier , früher zu Karls -
ruhe ^ zurzeit an unbekannten
Orten abwesend , auf Grund
des § 1565 , fürsorglich § 1568
BGB . mit dem Antrage auf
Scheidung der Ehe aus Ver -
schulden der Beklagten .

Der Kläger ladet die Be -
klagte zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 5 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf Montag den
22 . Juni 1914 , vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechts -
anwalt als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 2. Mai 191 i .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts.
R .990 .2. 1 Offenburg . Die

Svar - und Waisenkafse Gcn -
genbach, Proz .-Bev . : Rechts-
anwalt Wagner in Gengen -
bach, klagt gegen den Kauf -
mann Ferdinand Lehmann ,

früher in Diersburg , jetzt an
unbekannten Orten , aus Dar -
lehen , für welches eine Hh -
pothek an dem dem Beklag -
ten gehörigen Grundstück
Lgb . Nr . 168 der Gemarkung
Diersburg bestellt ist , mit dem
Antrag auf kostenfällige Ver -
urteilung bei Vermeidung der
Zwangsvollstreckung in dieses
Grundstück zur Zahlung von
S58 M . 46 Pf . nebst W * %
Zins vom 17. November 1912
bis 17 . November 1913 und
von da an 4% % ■ Die Klä¬
gerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zi -
vilkammer des Großh . Land -
gerichts zu Offenburg auf
den 30. Juni 1914, vormit -
tags 9 Uhr, mit der Auffor -
derung , sich durch einen bei
diesem Gericht zugelassenen
Anwalt als Prozeßbevoll -
mächtigten vertreten zu las -
sen.

Offenburg , 36 . April 1914 .
Gerichtsfchjreiber Gr . Land -

gerichts.

VerMom
KcksnMachiNWN.

Anstricharbelten der neuen
Reckarbrücke bei Neckarge-
münd gemäß Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1967 öffentlich zu vergeben .

Gewicht rund 626 Tonnen .
Bedingnisheft bei uns einzu -
sehen , aber nicht abzugeben .
Angebotsvordrucke bei uns
erhältlich . Angebote verschlos-
sen, postfrei und mit Auf -
fchrift „Anstrich der Neckar- -
brücke" versehen , bis zum

Eröffnungstermiu (Freitag
den 15. Mai 1914, vormittags
J412 Uhr) bei uns einzurei -
che» . Zuschlagsfrist 1 Woche.

Eberbach , 1 . Mai 1914.
Großh . Bahnbaninspektion .

Geräte ^ und Holzversteigc -
rung am Montag den II .
Mai ds . Js . im Gerätemaga -
zinsamt ( Eingang am alten
Eisenbahnübergang Rüppur -
rerstraße ) vormittags 8 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Ge -
räte , als : Absteckstäbe, Bänke ,
Besen , Bürsten , Fahnen . Kar -
rcn , Kasten , Kisten , Leitern ,
Meßlatten , Schränke , Stühle ,
Tische , Vorhänge , Winden
hölzerne , Wolldecken , Dezi -
malwagen , Uhren u . dgl . ,
ferner um 3 Uhr nachmittags
beginnend beim Magazins -
amt 11 (Eingang Wielandt -
straße ) etwa 66 Lose alte Ki¬
sten und Holzstübiche , um 5
Uhr beginnend beim Maga -
zinsamt III (Eingang Dur -
lacher Allee , bei der Talg -
schmelze ) etwa 86 Lose - alte
Holzschwellen , Reiisig und
Rinde . R .965 .2.1

Karlsruhe , 2t ). April 1914.
Rechnungsbureau der Gene -

raldirektion .

Lieferung und Aufstellun >
des eisernen Tragwerkes des
Fußgängersteges über die
Hauptbahn im Bahnhof
Friedrichsfeld , beil . 25756 kg
Flußeisen und Stahlguß ,
nach Finanzministerialver -

ordnung v . 3 . Januar 1967,
öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen und Bedingnisheft
Markgräfliches Palais , Karl -
friedrichstraße , Zimmer Nr .
17 , zur Einsicht . Abgabe ge-
gen 2 .36 Mark Kostenersatz
(nach auswärts 56 Ps . mehr ) .
Angebote mit der Aufschrift
„ Fußgängersteg Friedrichs -
feld "

, spätestens bis Diens -
tag den 19 . Mai 1914, vor-
mittags 11 Uhr, verschlossen
und postfrei bei uns einzu -
senden . Zuschlagsfrist 14
Tage . R .945 .2 .1

Karlsruhe , 4 . Mai 1914.
Brückenbaubureau Gr . Gene -

raldircktion .

Rumänisch
Siidde »»tscherUcrk ? !;r .

Ausnahmetarif Nr . 15 Se -
rie A i Rohbenzin ) im Nach¬
trag I zum rumänisch -südd .
Tarifheft 1 wird vorläufig
noch nicht eingeführt . Tie
bisherigen niedrigeren Fracht -
sätze bleiben bis 31 . Mai
1914 in Kraft . R .993

Karlsruhe , 2 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Mitteldeutsch -Siid -
~

westdeutsch er Verkehr .
Am 1 . Mai 1914 ist die

Station Mühlingen für den
allgemeinen Verkehr aufge -
nonlmen worden Näheres in
unserem Tarifanzeiger . R .994

Karlsruhe , 2 . Mai 1914.
Grvßh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Seehafeuverkehr .
Am 1 . Mai l . I . wird ein

Ausnahmetarif für Asbest¬
zementplatten von Basel nach
deutschen Seehäfen einge-
führt . Näheres in unserem
Tarifanzeiger . S .II

Karlsruhe , 2 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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